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Was immer das Leben bringen mag: 
Vergiss den Tanz der Freude nicht. 
 
**** 
 
Das Labyrinth stellt nicht die Frage: 
Gehst du falsch oder richtig? 
Das Labyrinth stellt die Frage: 
Gehst du? 
 
**** 
 
Das Licht überwindet unermessliche Entfernungen, 
riesige Räume und tiefste Dunkelheit. 
Das Licht ist der Beweis, dass etwas sehr Kleines 
eine sehr grosse Wirkung haben kann. 
 
**** 
 
Wer ein Labyrinth begeht, 
macht sich auf einen Weg der Wandlung. 
 
**** 
 
Die Bereitschaft umzukehren 
ist die Voraussetzung für Fortschritt. 
 
**** 
 
Im Labyrinth kommt man den Rätseln 
des eigenen Lebens auf die Spur. 
 
**** 
 
 
 



 
Im Labyrinth verliert man sich nicht, 
man findet sich. 
Hermann Kern 
 
**** 
 
Falsch oder richtig? ist die ständige Frage der Welt. 
Bleibe nicht stehen! Ist die Antwort des Labyrinths. 
Wer den Faden seines Herzens an die Mitte bindet,  
wird sich von der Länge des Weges nicht beirren lassen. 
 
**** 
 
In der Mitte bist du, und zu dir ist kein Weg zu lang. 
Nach einer Weile wusste ich weder, wie weit es noch ist, 
noch wie weit ich schon gegangen war. Ich begann mich auf den 
Weg zu konzentrieren, nicht mehr auf die Entfernung. 
 
**** 
 
Im Labyrinth spiegelt sich etwas von den tiefen Wahrheiten  
des Universums, in dem wir alle Leben. 
 
**** 
 
Vieles entfaltet seine Schönheit erst, wenn es von oben  
betrachtet wird. 
 
**** 
 
Du fragst: Was ist nun in der Mitte? Alles. 
 
**** 
 
Wird das Leben als Irrgarten betrachtet, ist jeder Fehler ein 
unnotwendiger Umweg und vergeudete Zeit.  
Ist das Leben im Labyrinth, dann ist jeder Fehler Teil des Weges 
und ein unerlässlicher Lehrmeister.  
 
**** 
 
 



 
Erschrick nicht vor den Wendungen. Geh nur weiter, 
Du kommst schon an. 
 
**** 
 
Im häufigen Umkreisen der Mitte ist mehr Weisheit zu finden  
als im schnellen einmaligen Erfolg. 
 
**** 
 
Wer ein Labyrinth begeht, weiss selten, wo sein Fuss grad steht,  
doch wie auch greifen aus die Schritte, stets Kreisen sie um eine 
Mitte. Wer dorthin kommt, der findet sich; der ist mir Gott und 
sich. 
 
**** 
 
Auch wenn das Einzelne nicht so verwirrend ist, auch wenn das 
Herz sich zeitweilig noch so verloren fühlt: wenn alles 
ausgeschritten ist, ist die Schönheit und Vollkommenheit  
des Weges staunenswert. 
 
**** 
 
Im Labyrinth verliert man sich nicht 
Im Labyrinth findet man sich selbst 
Im Labyrinth begegnet man  
nicht dem Minotaurus 
Im Labyrinth begegnet man sich selbst.  
 
Hermann Kern 
 
**** 
 
Folge dem goldenen Faden 
Vom Ende zum Anfang 
Und die Mitte findet Dich. 
 
**** 
 
 



Das Labyrinth lädt ein, in aller Verwirrtheit, Unvollkommenheit 
und Schmerzhaftigkeit des Lebens die Schönheit des Ganzen zu 
entdecken. 
 
**** 
 
Das Labyrinth lädt ein, sich unbeirrt und gelassen auf den Weg zu 
machen.  
Es lädt ein, zur Mitte aufzubrechen und zu Hause anzukommen. 
 
**** 
 
Ein Standpunkt ist nur ein Punkt, kein Universum.  
 
**** 
 
Wechselnde Pfade, Schatten und Licht, alles ist Gnade,  
fürchte dich nicht. 
lettisch 
 
**** 
 
Jenseits der Vorstellung von richtig und falsch gibt es einen Ort. Dort 
begegne ich dir. 
 
**** 
 
Wie lange dauert der Weg in die Mitte? Ein Jahr? Sieben Jahre? Ein 
ganzes Leben? Wenn Du die Mitte gefunden hast, bist Du frei geworden. 
Frei von Dir selbst. Du lebst jetzt aus dem Unvergänglichen. In Deiner 
Seele ist ein Feuer entzündet worden. Es wird nie mehr erlöschen. Du bist 
erleuchtet. 
 
**** 
 
In der Mitte bist du, Gott, und zu dir ist kein Weg zu lang. 
 
**** 
 
Ich bin einen langen Weg gegangen. Würde dem Weg, den ich gegangen 
bin. 
 
**** 
 
 



 
 
 
 
 
 
 


